
Keine Entwarnung bei H5N1 – Risiko
bleibt hoch
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Der Wildvogelzug in die Überwinterungsgebiete im Süden ist zwar größtenteils vorbei,

was jedoch keine Entwarnung für Geflügelhalter bedeutet.

Der Wildvogelzug in die Überwinterungsgebiete im Süden ist zwar größtenteils vorbei, was

jedoch keine Entwarnung für Geflügelhalter bedeutet, denn seit etwa 2022 haben sich auch

vermehrt hiesige Wildvögel mit Vogelgrippe infiziert. In der Wildvogelpopulation ist das Virus

inzwischen endemisch. Zwar steigen die Fallzahlen nicht mehr so rasant wie im Oktober,

doch das Infektionsgeschehen hat sich zunehmend nach Westen – vor allem nach Nordrhein-

Westfalen und Niedersachsen, verlagert. Seit dem 1. September sind bundesweit rund 2,3

Mio. Tiere verendet oder mussten vorsorglich gekeult werden. Im

TierSeuchenInformationsSystem sind in diesem Jahr nach aktuellem Stand 2.246 Fälle von

HPAI bei Wildvögeln registriert worden – so viele wie in keinem Jahr zuvor in der bis zum

Jahr 2000 reichenden Zeitreihe. Ein Großteil davon betraf Kraniche. 

Bei gehaltenen Tieren sind es bundesweit 196 Fälle und damit derzeit noch weniger als im

Rekordjahrjahr 2021 mit 286 Seuchenfällen. Die weitere Entwicklung der Tierseuche hängt
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auch vom Wetter ab: Ein Kälteeinbruch könnte neue Zugvögel aus dem Osten bringen und

das Risiko erhöhen. 

Das Friedrich-Loeffler-Institut (FLI) stuft die Gefahr für Geflügelhaltungen weiterhin als

„hoch“ ein. Wie hoch infektiös das hochpathogene Vogelgrippe-Virus ist, kann anhand von

zwei kleinen Rechnungen verdeutlicht werden: Ein Tropfen Schleim eines infiziertes Vogels

enthält ca. 10 Mio. Viren. 1.000 Viren reichen für eine Infektion, so könnten mit dem

Schleimtropfen -verdünnt- 100.000 weitere Stück Geflügel infiziert werden. 1g Kot reiche, um

bis zu 10.000 Tiere zu infizieren. 

In Baden-Württemberg wurden seit dem 1. Oktober 2025 bei 42 Wildvögeln das HPAI-Virus

nachgewiesen. 

Weitere Infos auf unserer Themenseite unter https://www.lbv-bw.de/gefluegelpest 
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